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nicht ausgebeutet werden. 

Dei König aus-m im vi- Seereise 
eingetreten. 

costs-V Blockadebefchl wirkungsloir 
D e u t s ch l a n d. 

Berlin, 16. Jnli. 
Mehr als Alles, was von den Po- 

len in den letzten Jahren gegen das-z 
Deutschthurn gethan. geschrieben und 
agttirt ist, kennzeichnet die sogenannte 
»Kaisersteckbriefasfaire« das Maß. 
welches die wüste Agitation gegen 
»das Deutschthum in der polnischen 
Bevölkerung zur Zeit angenommen 

Bat Noch vor dreißig Jahren muß-; 
n sich die polnischen Agitator-en 

sorgfältig dein sogenannten polnischens 
«,.kleinen Mann« gegenüber hütenetss 
was gegen den König zu sagen, denn» 
damals war bei dem »kleinen Mann« 
noch das Andenken an die politische 
Adelswirtbschaft lebendig: der Vater 
erzählte es dem Sohne, daß durch 
die Zutheilung zu Preußen der pol- 
nische Bauer und kleine Handwerker 
erst zu einem menschenwiirdigen Da- 
sein gekommen war. 

Turch den steigenden Wohlstand 
Oder Landdevölkerung und der Hand- 
werter, durch das Entstehen eines 
wohlhabenden Mittelstandes unter 
preußischer Herrschaft, der dein alten 
Polen ganz fehlte, ist die Erinnerung 
km diese Thatsachen im Erblassenxund 
die Agitatoren können heute schon ge- 
gen die Person des Königs und Kat- 
»sers vorgehen, wag-« sie um so besti- 
ger und zielbewußter thun, als sie 
rnit der impulsivcn Art des Herrschers 
rechnen. 

Je mehr Eimellsekten über den 
Kaisersteckbrief bekannt werden, desto 
augenscheinlich-It ist ecs das; die Sa- 
che mit einem ungeheuren Naffinei 
merkt in’s Werk gesetzt ist. Besonders 
auffällig ist es, daß der Steckbrief 
am Z. d. Mis. bereits gedrukä vor- 
laa und angeblich erst jetzt erkannt 
und korrigirt wurde. Aus diesem 
Grunde herrscht auch die Ansicht vor. 
daß ein oder mehrere an der Herstel- 
lung des Steckbriefes betbeiligte tschi-- 
chilche Beamte den Steckbrief in den 
,,Prager Polizeianzeiger« einschrnuas 
gelten. Nur in diesem Falle hätte 
die Angelegenheit eine ernste Seite, 
die strengste Uhndung fordert Jti 
erster Linie muß sich dieUntersuchung 
gegen den Magen ganz tschechifchen 
Magistrat richten, da diese Behörde 
die eingesandte StcckdriefsPostlarte 
der PolizäsMrcktion übergab, nnd 
es kaum anzunehmen ist, daß sie vom 
Magistrat ungelesen weiter beför- 
dert wurde. 

Für die Thatsache, daß die Polen 
mit ihrem Streiche gegen den Kaiser 
auch bei den russischen Behörden sehr 
angestoßen haben, ist es bezeichnend 
daß der russische GmeralsGouvnneur 
von Warschau, welcher vor einigen 
Wochen die politischen Blätter gegen 
allen früheren Gebrauch in der Ver- 
.m-«u-«s.. -- k- M--«.«I. ------ Q-s«- 
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deg Kaisers und der polnischenErörtc- 
rungen dazu nicht störte-, ja sie sogar 
darin zu ermuntern schien, jetzt den 
politischen Blättern verbot. über die 
polnischen Feiern zu schreiben, die 
heute in Posen, Galizien und ande- 
ren Gegenden mit polnischer Bevölke- 
rung zum Andenken an die Schlacht 
von Tonnenng stattfinden. 

Der Jrnport amerikanischer land- 
wirthschaftlicher Maschinen nach Po- 
len ist in starkem Steigen begriffen, 
in einem so starken, daß die deut- 
schen Fabrikanten solcher Maschinen 
schon die amerikanische Konkurrenz 
schwer empfinden. und um so schwe- 
rer, als sie durch den deutschen Han- 
delsvertrag tnit Nußland dort eine 
Art Monopol zu haben glaubten. 

Das deutsche Kanonenboot »Bau- 
tder«, Kommst-wann Kommen-Ka- 
tsitän Hoffmann, wird Ende des Mo- 
nats als Stationgschiss nach amerika- 
nischen Gewässern, voraussichtlich zu- 
erst nach Südamerila, gehen. 

Der Direktor Morats vom Harn- 
burger Armendauö ist plötzlich ver- 
baftet worden Wie man hört, soll er 

sehr bedeutende Summen unterschlai 
gen haben. Da der Mann bisher ei- 
nen ausgezeichneten Ruf als Mensch 
Hund Verwaltungsbeamter hatte, so 
hat die Entdeckung seiner Verbrechen 
in Hamburg große Sensation erregt, 
die unt so größer ist, als sich her 
missklldh daß unter den von ilnn ver- 
W Mleien die ihm anver- 
trauter Innen, für welche die Stadt 
Mira sorgen wollte, am mei- 

hatten 
Der Walmajorz z. DTheodor 

W welcher »sich 1866 und 1870 
»J! W auszeichnrta ist nach 

Krankheit aestorbe 
Pater Mdus Fahle irr-Mün- 

sta bekannter Kanzel-redner, ist 

den IS nnd Fern herzlichst- 
säe Wingert 

IN g la n d. 
Lenden, 16. Juli. 

Der König Edkvard fuhr um U 
Uhr 35 Minuten Vormittags von 
dem Victorka . Bahnhose nach Paris- 
nwuth ab, wofelbft die idnigliche 
grcht «Victoria F- Aldert« ihn erwar- 

Die Fahrt den der-n Buckingham 
Palaste nach dem Bahnhose erfolgte 
in einem zweifpiinnigen Kranken- 
wagen. 

Jn dem Amdnlanzwagen fuhr außer 
dein Könige nur die Königin West 
dra. Die Strecke wurde tm Schritt 
zurückgelegt Auf dem Badnhof hatte 
sich eine lleine Menschenmenge ange- 
sammelt, sie sah jedoch auf den aus- 
driicklichen Wunsch des Kranken von 

Kundgebungen ad. Als der Wagen an 

seinem Bestimmungsorte anlangte, 
ließen die dort wartenden Aerzte den 
König durch Matrosen in den bereit- 
stehenden oalontvagen der verstorbe-; 
nen Königin Viktoria tragen- Derj 
Perton war mit rothen PlüfchvorsI 
hängen derart abgesperrt, daß die Neu-i 
gierigen sich in ihren Erwartungen» 
einen Blick auf den Kranken werfenj 
zu können, getäuscht sahen. 1 

l 

l 
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Poetsnwuth, IS. Juli. 
Der König Edwatd traf hier turzk 

vor 2 Uhr ein. ( 
Ills dee traute König auf die Yachtx 

gebracht wurde, feuerten die festlich; 
geschmückten Ariegöschisse itn Hafens 
den üblichen Salut ab. 

Die Yacht dampfte unmittelbar 
daran aus dem Oasen ab. Der Its-» 
nig ruht in einein lustigen Zeitdau, 
der für ihn auf dem Deck der Yacht et- 

richtet worden ist. 
London, 16. Juli. ; 

Zum Gedächtnis des verstorbeneni 
btitischen Botschafters in Washing- 
ton, Lord Pauncefote, wurde in der 
königlichen Kapelle im St. Jan-es 
Palaste ein Gottesdienst abgehalten. 
Yllz Mitglieder der amerikanischen 
Volllljllrc llllo Dicht Oclcgllcock Vck Mc- 

gierung waren anwesend. Der König 
ließ sich durch den dienstthuenden 
Kammerherrn Lord Thurchiil vertre- 
ten. Der Prinz von Waleö erschien 
persönlich Zu derselben Zeit, in wel- 
cher dieser Gottesdienst stattfand, 
wurde die Leiche Pauncefotss aus dem 
Friedhofe bei Newarl-upon-Trent zur 
letzten Ruhe bestattet. 

Cowes, Insel Wight, IS. Juli. 
Die Königs-pocht rnit dem König 

Edward an Bord lehrte nach einer 
kurzen Fahrt nach Osten hierher zu- 
rück und ging vor Unter. Es wurde 
offiziell angelündsigt, daß die Fahrt 
den König nicht ermlidet hat, noch 
habe die Uebersührung von London 
nach der Dacht den Monarchen die ge- 
ringsten Beschwerden verursacht. 

London, 16. Juli. 
Der bekannte Erfinder Marconi, 

der sich bei Kronstadt, Rußland, an 
Bord des italienischen Flaggschissez 
«Carlo Alberto« befindet, hat seiner 
Londoner Qfsice gemeldet, daß er von 
der Station an der Küste von Tron- 
wall Signale per drahtloser Teleng- 
phie erhalten hat, eine Strecke von 
1400 Meilen, die theilweise Lilie: Lpnd 
filhrh Vollständige Botschaften wur- 
den so weit wie Singen, in DänemcrL 
empfangen, eine Strecke von 850 Mei- 
len von Cornwall. 

heute war der heißeste Tag dieses 
Jahres in London. Das Thermornes 
ter zeigte aus 86 Grad im Schatten 
nnd 127 in der Sonne. Es er e- 
ten sich viele Fälle von Sonnen ich, 
sodaß die holt-ital - Imbulanaen fast-. 
wiihrend in Bewegung waren. 

R u ß l a n d. 

Korrespondenz der Ass. Presse. 
St. Petersburg 2. Juli. 

Der «Swet« ist im Besitze privater 
Mittheilungen, welche eine Wiederho- 
lung der Boxerunruhen in der Mon- 
golei befürchten lassen. Emifiäre der 
Boxer durchziehen die ganze Provinz. 
Die große Masse des Volkes heißt sie 
willkommmen, während die Larnaiten 
zuRußland halten. Es heißt, daß Les- 
tere sich mit der Bitte urnSchuy an die 
russische Regierung wenden wollen. 
Die Mongoiei blieb während der leh- 
ten chinesischen Boxerunruhen ruhig. 

Die gewöhnlich gut unterrichtete 
«Nußtija Wiedonwftt« theilt mit, daß 
die Vorlage abgelehnt worden ist, wel- 
che die löndlichen Gemeinden von der 
Verantwortlichteit r die Steuerzah- 
lung ihrer sämrni ichen Angehörigen 
befreien sollte. 

Die Rekrutirnng in Finnland 
ichreitet ganz außerordentlich langsam 
vorwärts voran· Die Arbeiten sind 
der Dauptsache nach beendet, und 
lamn die hälfte der erwarteten Re- 
ituten ist zur Stelle. Ja der Pro- 
vinz fehlend, in welcher Veliingfors 
li , haben sich von den einberufenen 
B Mann nur 570 zur Verteidigung 
geneldet 

St. Peter-barg, 16. Juli. 
Ia dein Luge Flusse in der Nähe 

von oa - Maja sing ein 
kleiner Personmdampfer unter. Drei- 
Iig Menschen ertranlm Es konnten 
m die Leute Keim werden« welche. 

schwer-ask dem O deck befankålefröx des M es wer r 

u- wm· 
St, Midnig, W. Juck- 

vhe » USE-inei- 
—7 ", U sit M U- 

k- —- 

fichit hat, den Leuten in des 
noch toeitere Gelegenheit zu gehen. i 
Ansichten betreffs der Verhältnisse 

des Bauernstandei kund In Er 
i habe daher die Lolalcptnites Toni- 
Ienissiorn welche ernannt wurde unt die 
sozialen Fragen zu untersuchen, ange- 

"tviefen, auf irgend welche aufgeworfe- 
nen Fragen einzugehen, auch wenn sie 
nicht in de aufgestellten Programm-n 

dorgesehen sind. 
Ein Sachverständiger Namens E. 

U. Bessers bereift im Auftrags der ame- 

ritanifchen Regierung Russland auf der 
Suche nach Pflanzen welche sich für 
die Ver. Staaten eignen würden. 

Krusno Helo, 16. Juli. 
Etwa 39,000 Soldaten, befehligt 

von dem Großfiitsten Wladitnir, dem 
Ontel des Zaren, paradirten heute zu 
Ehren des hier zu Besuch weilenden 
Königs Victor Emanuel von Italien. 
Als der Zar und der König auf dem 
Paradeplatz eintrafen, spielten die ver- 

einigten Regimentstapellen die italie- 
nische Rationalhymne, während die 
Truppen in donnernden Applaus aus- 
brachen. Die Zarin und andere Da- 
tnen der taisetlichen Familie fuhren 
in offenen Kutschen nach dein Platze. 
Während des Vorbeimarfches der 
Truppen blieb der König zu Pferde 
vor dem laiserlichen Selte, welches mit 
russischen und italienischen Flaggen 
reich geschmückt war. Der Zar ritt 
an der Spihe der Truppen und filhtte 
sie dein König vor. Später führten 
der sar und der Kroßfürst ihre eige- 
nen Negimenter dem König vor und 
salutikten ihn, was auf denselben ei- 
nen tiefen Eindruck machte. 

R u ni ä n i e n. 

Butareit, IS. Juli. 
Die günstige Witterung der letzten 

Wochen hat die Aussichten auf dieErn- 
te wesentlich gebessert Mit dem- 
Schnitt ist begonnen, und es scheint,! 
daß der Ertrag den des Jahres 1884· 
in Rumänien übertreffen wird. Diez 
Aussichten auf die Maisernte findk 
vortrefflich 

Jtalicn. 
Rein 16. Juli. 

Der Cardinal Etaatgfekretär 
Rampolla erstatten erst heute dem 
Papste Bericht übt-r tm Tod des Ets- 
bifchofs Patrick A. Feehan von Chi- 
cago. Der Japft war tief ergriffen 
und zog sich zurück, um für das See- 
lenheil des dahingefchiedenen Kirchen- 
fiirften zu beten. 

S ii d a f r i ta. 
Pretoria, 16. Juli. 

Mit dem Friedensfchluß find noch 
keineswegs alle Schwierigkiten aus 
dem Wege geräumt, im Gegentheil, es 
ergeben fich neue. Dies gilt besonders 
betreffs der Stimmung der Bitten, die 
bis zum Schlusse des Krieges Empf- 
ten, gegen die, welche sich während des 
Krieges ergaben und theilweise in den 
Reihen der Briten als Späher dien- 
ten. Es heißt, daß von diesen lesteren 
welche erschaffen oder tüchtig durchge- 
priigelt worden sind. So bitter ift 
diese Stimmung, daß viele But her, 
welche bis zum Ende des Krieges Joch- 
ten, ein grünes Abzeichen tragen. um 
sich dadurch kenntlich zu machen· —- Auch 
die Farben des Transvaals und des 
Freisiaates werden viel getragen, und 
dieser Gebrauch wird von den Hollän- 
dern, die zwar nicht lämpften, aber die 
Bitten in anderer Weise unterstüdtew 
begilnftigt. Viele Burgher behaupten, 
daß fie durch ihre Führer, welche die 
Friedensbedingungen zu rosig schilder- 
ten, zum Riederlegen der Waffen be- 
wogen wurden. Das unzufriedene 
Element ift zahlreich, nnd jeder Ver- 
such, die Bitten. welche lieb während- 
des Krieges ergaben, den sog. Unver-P 
föhnlichen über zu stellen, würde zu 
neuen Feindseli seiten führen· Die 
Mehrzahl der uren hat anscheinend 
nichi im Sinne, ihre Nationalität ab- 
zulegen, und manche befürtvorfen die 
Gründung von Schulen, in welchen 
holländisch gelehrt wird. 

Transvaal 
Johannes-dum- 16. Juli- 

Jn der Versammlung der Handels- 
lannner, welche eingerufen worden 
war, um die britifcyen Handelskqu- 
missäre zu empfangen. las ein Mit- 
glied eine New Yorter Kabeldepesche « 

dor, in welcher Frachibeförderung von 
New York nach Natax fizr 10 Schil- 
linge die Tonne angeboten wurde. 
Andere Mitglieder erklärten, ähnliche 
Offerien erhalten zu haben. Die 
Kaufleute vermögen sich den billigen 
Sah nicht zu erilären, da er um 21 T 

Schillinge und 3 Pence hinter den J 
niedersten Raien von England zurück- ; 
bleibt. Daß bei diesem Preise nichts : 

verdient werden kann, liegt auf der « 

hand, er ist eben das Ergebnifz zu 
fcharfer Konkurrenz. Die Kaufleute 
wollen die Lage auönützen und wer- 
den deshalb aus den VereinigienStaa- 1 

ten bestellen, was sie brauchen Minnen- 
Zmn Schuhe der einheimifcheu Dy- 
narnitfabriien beantragte die Berg- 
werkciatnmer die Auslegung eines Mi- 

euzollej von 5 bis 7 Schillingen unf— recht Pence auf den Sprengstoff. Jn 
Kreisen der handeiitarnrner wird der 
site-g scharf bekämpft da man fürs-, 
tei, das er zur Schaffnng eines Mr 
naß-U fiibren und den Vorläuier fti 
Ue Schuszollpoiitii bilden könnte. . 

Ren - Seeiand. 
Minqtdrh 16. Juli. 

Ins Amerika werden mächtige- 
Mde sWain IN Die-HEFcm und Iensur- 

Weiizwsoonsoeozsk ist-. 

85 00 für irgend einen 
Anzug in unserem 

West-Schaufenster. 

Ttesit Ente Auswahl! 

— 

85 00 für irgend einen 
Anzug m unserem 

West Schansenfter. 

Trcsst Eure Auswahu 
Anziige sind so gut wie man sie haben wo tBAO", s kann — die theuereren ein ziemliches 
Theil besser als wie die welche irgend 

ein anderer Laden in hiesiger Gegend verkauft. 

Wä. 00 xkss igzkggxsxiågiksk 38500 
Die Preise an einigen dieser Anziige sind uni die Hälfte reduzirt worden, 
damit wir nicht die geringste Kleinigkeit überzutragen—— es ist nämlich 
durchaus nicht unsere Absicht einen Lagerraum anzulegen, besser ein Ver- 

lust. Nie zuuor hatten wir einen so großen Umsatz im Kleidergeschäst wie 

in der vergangenen Saison und da gab es natürlich 

Augebrochenc Partien, Uebrigbleilifcl von Auswah- 
lcii und kleine Gruppen. Tresst Eure Auswahl sitt-» 51 
Und dieses sind Bargains in Anziigen die bis spät in den Herbst hinein getragen werden können. 
Werden Sie sich Ihren Antheil holen? Nicht den ganzen Rammel, verstehen Sie?!! 

85 00 für irgend einen 
« Anzug in unserem 

West-Schaufenster. 

Tresst Eure Auswahl! 

WW 

für irgend einen 85000 Anzug in unserem 
West-Schaufenfter. 

Trcsst Ente Auswahl! 
O Mit jedem hier am Montag gemachten Einkauf im Betrage von 85.W geben wir ein 

gutes Fliegenned zu, bei 810.00 giebt’s ein Paar davon. TteS ist nur für Former u. 
nncet keine Anwendung auf Stadtleute. ZU feine Netze nach. Nur für Montag Nachmittag Diese Netze kosten SUC. 

hen-anmutigen ver Sinnent- 
loreu. 

Grund Island, lö. Juli 1902. 

Versammlung gemäß Vertagung, alle 
Mit liedee anwesend, Bocsitzendet Ewing 
im -tuhl. 

Protokoll dei- Versammlung votn 13. 
Juni verlefen und angenommen. 

2tee Qusttolcheticht von Co. Cleek 
J. L. Schsuvv verleien, auf Antrag von 

Rief entgegengenvnnnen und eingereiht. 
Eheniv hie Lien Quoetalshekithte von 

Henty Allon, Dist. Gek. Cletk und J- 
H. Mullin, Co. Richter-. Ferner her 
hell-jährliche Bericht von Eo. Silvani- 
tendent Fiihhurn. hell-jährlicher Be- 
richt von Co. Schuhmeiftee F. E. Stuf- 
Iet wurde theilweise verlesen und beiseite 
gelegt bis nach der Mittagspause. 

Um 1:30 Wiedekvetiammlung. Alle 
Inn-elend. 

Der hell-jährliche Bericht bei Co. 
Schuhmeistets wurde verlesen, entgegen- 
senominen und eingereiht. 

Auf Antrag von Röiee wurden die 
vorliegenden sagehote iiik Liefetung von 

Eilenwnseen file das Couethsus nnd 
Gefängniß geössnet und verleien wiei 
folgt: von Janus Motton O Sen Co« 
The U. C. Leder-nun Co» Dehnke O 
Eo. und N. h. Mesllisten 

Iul Antrag von Wingert nun-den vor- 

liegende Ingehote file Leg-eng bei- elek- 
ttilcksen Deshte für Teuetlsous nnd Ge- 
fängniß geöffnet unb verlefen wie folgt: 
Grund Island Gas Co» Wolf Leoett 
Elec. Co. und Gilbert Billet el- Eo. 

Auf Antrag von Röser wurden vorlie- 
gende Angebote für Lieferung von Ge- 
fängnißarbeit von Folgenden geössneti 
und verlesem Vanborn Jron Worts? 
Co» Pauliy Jail Bldg ä- Mfr. Ce-»l 
Champian Jron Co. und Stewart Jron 
Markt 

Auf Antrag von McCutcheon wurdei 
Pause gemacht bis 7 Uhr morgen Vor-« 
rnittagg, gute Zweck, bie Proben oonj Eiiemvaaren zu untersuchen, auf welche 
Ingebote eingingen. 

J. L. S ch au pp, Cleri. 

Jugendlicher Leichtsinn 
tnb schlechte Gewohn eiten (über deren schäd- 
iche Folgen ich bam leider in Unwissenheit 
var) verursachten lchin in meinen besten Jah- 
ren eine vorzeitige schwäche. Glücklicher- 
veiie erfuhr ich noch recht eiti von etner 
teuen Kurntethobe, welchei o ne das es 
nich von meiner Arbeit ab selt, zu hause 
Dur führte und bie mich roieber zu einem 
oi ichen Manne machte. ch hatte mir ge- 
.obt,falligehellt,bie«uver entliZen boch 
Ia ich begreiflicher Weise meinen all hier 
Iicht näh-er beschreiben möchte io bin ich auf 
Dunl ereit, eben, ver an en Folgen von 

Zagen siinben eibet und mir irn Vertrauen 
chreibt, über bieieWeIe tut unentgeltlich zu 
rnternchten. Oe b abreisirtes Couoert mit 

Munssin beizuledärä LIM. Hitz- 
Ibonnirt arti ten Ineiser n heult 

III-vonst- Inst 
MASSIVEN-tote- 

« 
m W u. sue-. 
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pslbe stete- uch set-eilst und 
strich 

FürdieNebrasks Epworlh 
Versammlung. 

Billete zum Verkauf ä. —- 9. und am 12. 

Quäl-it ülttgkeltldauer bis Id. Mk Unter den hervor-re enderen prechern be- 
siaden Generle dhng Lee,ll S s» 
Michel atl Cransiom onland Ore» 
früherer Prs Ideal ohn von der De Pan-o 
Universität; crlei Ucrane D. D, Be- 
sten; Rev E. UAled Livekprfoh England. 

Aulge elchnete Conzerte von dem Kner 
Knaben- or, Doch Centnry packten, und 
Jus-mal nd lockenläutner. 

Viele le rrei e Verweile werden während 
der Versammlung geboten. 

Fii r Ttckeis un nähere Einzelheiten im t 
den Vurlmgton Agentetr. Les-Es 

Markt-Unsicht. 
Ist-II III-Oh 

Geigen-. perBu .............. 55 
Retter Weizen ................... sitz-M 

stier» » ............ III-O 
Um « .............. 60 

Rosen ................ Bis-so 
S » .............. 40—50 
tarwfieliy » ................. 

en per Tonne ............... s. 00—8. 00 
umr. per de .............. Mk 

Iler» ..per Ad. .................. 
E Abset, per d ............... 

seine» »Im 100 Pfd ...... s ..00—7 25 
lachtoi » ...... s· 50 u e-. see ,p&#39;k&#39;.vfs. ............ 

I— —- P 

kursiv-es mis- pttsuetsta und 
ice-III it- Ustos Outtte 
sit Osmetscurtstem 

nach Zinsen-aus u. zurück 012355 « 
t. aut « 12.. IMM- « Darun- « Wiss 

&#39; Supertor Ists 
Verkauisdatenz l. —- 15. zum 9.-—15. 
Juli, 1.-15. Au .,1.—— 1 Sept. 

Ieußerste Gültcg ettquuer M Zi. Ltt. 
ür Eremfronmten und Verteuttvmeu 

tut anderen Punkten in Minneioth Koch, 
Utiseonsin« Michigan und New Wort Torecht 
vor tu der Unten Parisie Tretet Dtflce oder 
schreibt an W. h. L o u et s, Ast. 

stritt-Ists- stsrete dolose-her- 
1 Gewesene-. 
I Am I. und lä. Juli, s. und W. August, 2. 
grad IS. September, und 7. und 21. Utober 
s 1902, verfault die Burtington Nundreite 
tickets zum Dmfahrtipreis plus U.00, noch ! Punkten in 

schont-, 
Arkansas, 
Judith breiten-, 
romsiqum 
New Merico, 
Oklahoma und 
Texas vertausen. 

Ticketi gültig bis 21 Tage nach dem Ver- 
hundertma- 

· Druck-arbeiten jeder Art tu deutscher 
oder englischer Sprache, auf das Beste 
ausgeführt in der Iccideustruckerei des 
»Stans-snzeiser und herotd.« Unse- 
re Preiie sind die niedrigstem 

Für so wenig Geld kann man jetzt bei uns Kinderschuhe kau- 
: sen in schwarz oder roth, hohe oder Halbichuhe,- in den Num- 

mern von 5 bis 8; dieselbe verkaufteu wir sonst für 85 Eeuts 
bis zu 81.00. 

Will 
lauft ein Paar schöne Sonntags-schade in hohen oder Halb· 
schuhenz dieselben waren sonst 81.25, 1.50 und 2.0», blos : 

I noch 33 Paar vorhanden. Kommt schnell. 

ZMZ 
Alle unsere 81.75 und 2.00 Herren- und Damenichuhe für 

J Sonntag oder Wochentag werden jetzt für sl.48 verkauft : 

; weil wir aufräumen nnd Geld haben müssen. 

Feder unseren 75e Bat-satte com-tm 

GRABER, ver Muhmenij 


